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Ergänzungen zum System der rezenten 
europäischen Clausilien, I

(G astropoda: Clausiliidae).

Von

Hartmut N ordsieck,
Villingen-Schwenningen.

Die folgenden Ergänzungen und Erläuterungen zum System der rezenten euro
päischen Clausilien sind die ersten einer Serie, die je nach Bedarf erscheinen und dieses 
System auf den jeweils neuesten Stand bringen sollen. Die Seitenangaben beziehen 
sich auf die Arbeit, in der das System veröffentlicht wurde (H. N ordsieck 1979).

253:
Serrulina (Serrulinella) n. subgen.

T y p u s -  und einzige A r t :  senghanensis Germain 1933.

D i a g n o s e :  Unterscheidet sich von Serrulina s. s. durch kleines, ± gekrümmtes 
Gehäuse mit plumper Spitze, fehlende Inserta, weniger tief liegende Unterlamelle und 
schmale Clausiliumplatte. Genitalsystem unbekannt.

Zwischen Pravispira und Pontophaedusa  ist einzufügen:

G r a e c o p h a e d u s a  Rähle 1982.
NE-Griechenland (Pangeon-Gebirge). -  troglobiont? 

sp errlei Rähle 1982.

254:
A l o p i a  ( A l o p i a )  s. s.:

Alopia m icrostom a  K imakowicz muß den älteren Namen subcostico llis (A. 
Schmidt 1868) tragen. Es bleibt zu untersuchen, ob die unter diesem Namen zusam
mengefaßten Formen nicht besser als drei Arten aufgefaßt werden sollten: occu lta  R. 
K imakowicz 1931, subcostico llis (A. Schmidt 1868) (= jick elii K imakow icz) und 
m icrostom a  K imakowicz 1883 (= occid en ta lis O. Boettger).

Alopia va lach iensis O. Boettger fehlt in dem System, da diese Art sensu Szeke- 
res (1969) und G rossu (1981) nicht existiert. Bei va lach iensis selbst dürfte es sich um 
eine g lo r ifica  C harpentier mit falschem Fundort handeln. Die als deren Rasse be
schriebene zagani Szekeres 1969 ist eine linksgewundene Form, deren extrem kleines 
Areal mitten in dem von h elen a e  R. K imakowicz liegt, mit der sie im übrigen weitge
hend übereinstimmt. Es ist deshalb fraglich, ob sie als Art aufzufassen ist1).

') Die Reihe Revision des Genus Alopia, von der bisher zwei Teile erschienen sind, wird 
demnächst fortgesetzt.
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255:

S e r i c a t a  (S e r i c a t a )  s. s.:

Hinter serica ta  L. Pfeiffer ist einzufügen: lieb ego tta e  H. N ordsieck 1984. 
Hinter tantilla Brandt ist einzufügen: subaii H. N ordsieck 1984.

256:

I  s a b  e l l a r i a :

Hinter va lla ta  M ousson ist zu versetzen bzw. einzufügen: cam pylauch en  (O. 
Boettger 1883), butoti H. N ordsieck 1984.

A l b i n a r i a :

Hinter h ed en b o rg i  L. Pfeiffer ist einzufügen: schu etti H. N ordsieck 1984. 
Hinter p ro fu ga  C harpentier ist zu versetzen bzw. einzufügen: argynn is 

(W esterlund 1898), hohorsti H. N ordsieck 1984, mixta H. N ordsieck 1984.
Hinter senilis Rossmässler ist zu versetzen bzw. einzufügen: jon ica  (L. Pfeiffer 

1866), adrianae G ittenberger 1979 (= kocki H. N ordsieck 1979).

258:

C o c h  l o  d i n a  ( C o ch  l o  d i n  a )  s . s .:

Der Name polita  A. Schmidt ist präokkupiert (non Risso 1826), so daß diese Art 
den Namen liburnica  (A. J. W agner 1919) tragen muß.

259:

C h a r p  e n t i e r i a :

Es sei noch einmal betont, daß Charpentieria  und Itala zu einer Gattung zu verei
nigen sind, da thom asiana  K üster und itala G. Martens nahe verwandt sind. Diese 
Verwandtschaft zeigt sich auch darin, daß beide Arten in den Westalpen vikariieren.

259-260:

S i c i l i a r i a  ( S i c i l i a r i a )  s. s.:

Hinter nobilis L. Pfeiffer ist einzufügen: spezialensis H. N ordsieck 1984. 

262:

El i a  ( A c r o e u x i n a ) :

Hinter hu ebn er i L. Pfeiffer ist einzufügen: la evestria ta  (Retowski 1887), re- 
towskii H. N ordsieck 1984.

B o e t t g e r i a :

Clausilia m aderensis C harpentier ist (nach Mitteilung von W alden) eine Form 
von deltostom a  Lowe, so daß die m aderensis genannte Art den Namen obesiuscula  
(Lowe 1863) tragen muß.
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263:

R u t h  e n i c a :

Die als Varietät von filo gran a  Rossmässler beschriebene ga llinae Bielz wird als 
Art aufgefaßt, weil sie im Bihar-Gebirge ohne Übergänge neben f ilo gran a  vorkommt.

264:

C l a u s i l i a  ( C l a u  s i l i a )  s. s .:

Clausilia am iatae Martens 1873 ist nach neueren diese Gruppe betreffenden Un
tersuchungen2) eine Form von cruciata  Studer, so daß die am iatae genannte Art den 
Namen p in ii W esterlund 1878 tragen muß. Die Arten der Untergattung sind in fol
gender Reihenfolge anzuordnen: rugosa  (Draparnaud 1801), pin ii W esterlund 
1878, parvu la  (Ferussac 1807), bidenta ta  (Ström 1765), cruciata  (Studer 1820), 
pum ila  C. Pfeiffer 1828, dubia  D raparnaud 1805. Eine Art rugosa  sensu 
A. Schmidt (1857) gibt es nicht. Die echte rugosa, die nur Formen des Languedoc 
und Kataloniens umfaßt, gehört nicht zur gleichen Art wie bidentata, sondern ist mit 
parvu la  und pin ii nahe verwandt und mit diesen möglicherweise zu einer Art zu ver
einigen. Clausilia andusiensis C outagne (G ittenberger & Ripken 1981) ist eine 
Rasse der echten ru gosa . Die anderen mit rugosa  vereinigten Formen SW-Europas 
(z. B. pyren a ica  C harpentier, crenu lata  Risso) gehören dagegen zu bidentata.

265:

L a c i n i a r i a :

Die als Varietät von plica ta  D raparnaud beschriebene pseudostab ilis W ester
lund wird als Art aufgefaßt, weil sie z. B. in der Oltej-Schlucht in den S-Karpaten 
ohne Übergänge mit plica ta  zusammenlebt.

265-266:

B a l e a :

Es muß noch einmal daraufhingewiesen werden, daß Balea und Alinda nicht als 
Gattungen getrennt werden können, da bei Formen von biplicata  M ontagu aus SE- 
Europa, besonders S-Jugoslawien und Bulgarien, alle Übergänge von vollständig aus
gebildetem bis stark reduziertem Clausiliar zu finden sind. Im Balkan-Gebirge (Stara 
planina) gibt es Formen, die ebenso zu Alinda wie zu Balea gestellt werden können 
(z. B. kaeu feli Brandt). Auch die Abtrennung von Pseudalinda  als selbständige Gat
tung ist nicht aufrechtzuerhalten, da Formen des Balkan-Gebirges, besonders die un
ter dem Namen w agn eri A. J. W agner zusammen gefaßten, zwischen Alinda und 
Pseudalinda  vermitteln.

Pseudalinda m ursalicae U rbanski, die von diesem als Rasse von fallax  Rossmäss
ler beschrieben und später als selbständige Art aufgefaßt wurde (U rbanski 1978), 
dürfte nach seiner Beschreibung zu Laciniaria bajula A. Schmidt gehören.

2) Das Ergebnis dieser Untersuchungen soll in naher Zukunft veröffentlicht werden.
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266:

B u l g a r i c a  (S t r i g i l e  c u l a )  :

Die als Rasse von ve tu s ta  R ossmässler beschriebenepind ica  H. N ordsieck 1974 
kann als selbständige Art angesehen werden, da sie sich nach Untersuchung weiteren 
Materials von v etu sta  zusätzlich durch Neigung zur Ausbildung von Mundsaumfält- 
chen unterscheidet.
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